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Mit Hochfürstlich . Markgräsiich . Badischem gnädigstem privilegisz

Schraden ans Hamburg , vom 25 (Der . Seit daß es die Schisser nicht Hindern könnten , daß ka§
dicftm Morgen Verbreiter sich eine sehr wichtige und , Sch ff nebst den zwey Bedeckungskähnrn über die Hälf-
w : e es heißt , sehr sichere Neuigkeit : Mil Holland te deS Rheins gegen Westhofen , wohin der Strom
nimmts eine andre Wendung ; cs sind nur noch wenige ohnedies stark fällt , getrieben wurde . Es war noch«
Franzosen daselbst ; diese machen Anstalt , es freywil- ziemlich hell , als dieses geschah , so baß es die Bauern
iig zu räumen ; der Erbstatthaltcr wird , unterstützt , aus Westhofen bemerkten. Ob ste nun irgend ein feind»
nächstens wiener austreren . Man hat den Holländern licheS Unternehmen befürchteten , oder was sie sonst für
«nrathen lassen , sich mit ihm in Güte zu vertragen Ursachen haben mochten, ist nicht bekannt ; genug fle
und ihr en euren Termin geletzt , 86 Millionen Reichs- liefen mit Schießgewehr herbey , feuerten auf die Schis«
gülden als Entschädigung für dir verkauften und zu fe , tösieten eimge Soldaten und verwundeten kir. cn
Grund gerichteten Mobilien und Immobilien sogleich Sergeanten leicht , einen Oistcicr aber gefährlich . Co,
zu leisten , sonst würde man die Herren dazu zu über- bald General Grenier , welcher bas Lager bey Rothen «
reden wissen . kirchen kqmmairkirk , hiervon benachrichriar ward , li,ß

R§Un , vom 26 L>ct. Gestern Abend um halb 7 er gegen Westhofen einige Haubitzen aussiihren und das
Uhr gcrtkth hier alles in Allarm , indem man ein sehr Dorf in Brand schießen . Das Proviaurschiff , welches
heftiges , mehr als eine Viertelstunde anhaltendes Ka» sich fcstgcfahren hatte , gerieth ebenfalls in Flammen
noncnftuer hörte . Gegen 7 Uhr sah man in der Ferne und wurde in Asche verwandelt . So diel man Itzt
eine stacke Feuerebrriiiss , wovon sich aber . weder Ort vernimmt, sind 2 grosse Höft nebst Scheuern und vrr«
noch Umsiände' unterscheiden ließen . Erst diesen Mor - schredne kieittzi Läufer eingeäfcherl worden ,
gen ward man gewahr , daß das jenseits Rheins , Wien , v« M28 Der. Da von den Armeen eine
etwa 2 Stunden von hier zwischen Porz und Zünders, gute Nachricht nach der andern ankommr , so ist
gelegne Dorf Westhofen von dev Franzojcn in Brand hier alles in größter Freude , om somchr , da
geschossen worden ist . Die Veranlassung da -u war solche Borschritte zu einem vorthcilhaftcn Frieden daS
folgende : Die Franzosen hatten den Schifflcnten zu meiste beyiragen werden . — Kaum hatte ein Eilbote
Bonn befohlen , eine Quantität Mehl in Fässern , nebst den umständlichen Bericht von dem Verrücken des Feld»
andrem Mund - und Kriegsovrraih den Rhein hinunter marschalls Grafen von Clairiait übrrbracht , n!S Tags
zu fahren . Da die Sch ' ffleute wegen der Gefahr , die darauf rin andrer vom G - reral Wormser mit der
fle von Sestcn der Katserl . besorgten , Vorstellungen Nachrichf aukam , die Festung Mannheim fcv itzt gänzüch
gegen dieses Ansinnen machten , so ließen die Franzosen von der einen Seite eiugefichtvssen, woraufman täglich der
ein Sch . ff unter ihrer Gewährleistung laden und unter Nachricht der Wiedercroderung dieses so unnölhigverlohr.
Bedeckung eines in 2 Kähnen verlheilken Kommando nen Platzes entgegen sehen darf. — Der rom §bur.
hmunler gehen. Zum Unglück war der Wind sehr fürsten von der Pfalz hicher geschicktê Graf TattenbaH
ssürmisch , als diese Begleitung gegen Zündsrskam , so wird bald wieder von hier abreisen . — Von Peters--
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Burg ist endlich ein Eilbote mit der Nachricht hier an «gekommen , die zwischen dem deutschen Kaiser , Ruß .land und Grosbrmauien schon längst in Unrechandlnnggeweßne Tnpleallianr fty glücklich zu Stand gekommenund abgeschlossen , es fehlte dazu nichts weiter als birRa «
tisilak -on gedachter Mächte .

Mainz , vom z. Nov . Es ist dem General von
Nauendorf gelungen , sich eines beträchtlichen Maga «
pr s von Lebensmitteln zu bemächtigen , welches die
Franzosen dry Alzey angelegt hatten . Dieser General
verlangt 1600 Pferde , um diese Magazine , welcheman auf eine Million Gulden schätzt , sorrbringen zukönnen. Desgleichen hat er um Verstärkung angeyal«
kcn , um die Fuhren zu cskortiren , während er immer
vorwärts bringt . Man hat ihm zu dem Ende i Ba »
tmllon Grenadier , i Bataillon Mosquekier und eine
E ^ adron Kavallerie zugefchickt. Um die erdmleren
Kanonen , Munilionswägrn und das unermeßliche Ge«
päck fortzubringen , werden 12000 Pferd « erfordert »Merlin war verfloß « « ! Donnerstag zu Kreuznach und
hielt dasrlbstvin der Kirche eine auderthalbstundenlangeRede , in welcher er die neue Organisation des Lands
Zwischen Landau und der Mosel bekannt machte. Se¬
vern war der Tag , an welchem alle Einwohner den
Eid der Treue schwören sollten .

Limburg an der Lahn , vom z New . Das Re «
tzim -nr Sr . Durchlaucht des Prinzen Ferdinand ,vor, Würtemberg und «ine Division von Murray und
Zo Jäger, bemächtigten sich den zoten Octoder der
Inseln Graswerkh und Niederwerth , Valendar gegen,
über , machten am ersten Ort 45 und in . letztem, zu
Niederwerth den Obristen Desnöyers , k, Kapilains , 12
Offmers und 881 Soldaten geangen . Zn der Por¬
tz steigen Nacht haben die Uftrdewvhncr aus der Se¬
tz ns von Koblenz und Andernach ein klägliches Ge¬
schrei, gehört, wüches Plünderung oder andere Gren .
elihalcn vcrräih . Diese nemlichen Leute sagten aus ,man habe starke sranzöstiche Kolonnen aufchem Weg am
Rhein nach Bonn zu , maeschiren gM ^ n , welches
v>rauche -, läßt daß sich die Feind « zurWtehen .

Dfsicieller Lagsbericht der Kaiser !. Armee unter
8eldmarsckall , Grafen von Llairfaits Befehl .
Hauptquartier Mainz , vom z und 4 Nov .

Der Feind hat in der Nacht vom zi . Ocr . dieBrä .
ckenfchanze von Neuwied verlassen und seine Brücke ab«
gerraq . o . — General Bsrros hat an der Zerstörung
diksks Werks bcretts Hand anlegen lassen und dev Rück¬
marsch mit seiner Avantgarde «ab Her Wallen « Bri .
gade anhero augctreten .

General Graf Nauendorf rückte den rten dieses ge«
gen Woosheim und Kirchheim vor , um die in bastger
Gegend stchlndr Korps des Generals Pischrgrü . und

Schaal zu rckog , oscirrn und stieß Bey Stetten undZL ,vershcrm auf krc rdenfalls vorruckende ftindüchc Avant ,garde . Oderlicutnaol Zstrack von Blankenstein Husa .rcn , griff den FnoL entschlüssen an und zerstreute so- ir Infanterie , nachdem die Kavallerie davon geriet . ,,war . Ein Lleutnaut , 1 Sergeant und 4z Mann war .den gefangen und mehrere uikbrrgehouen . Aus die er.haitne Nachricht , daß der Femd sich aus stm« Stet ,lang bey Kirchheim etwas zurück - ichen
'
wollte , suchteGeneral Graf Nauendorf den zun dieses seinen kunterdem sogenannten Doimerkeich gestett en sinken ,ügk!durch ein Dctaschemcnt von z Kvmpagnidn Warasdi .ncr , 2 Kompagnien Wurmser Freykvrps , eine Eska «dron von Blankenstein und eine Eskadron Uhlanen un«trr Kommando des Majors Kenyel von den Waras .dinern m Rücken nehmen zu lassen . Der vorlkegcndeDonM 'xlrich hmderle es ; da aber die Avantgarde deS

Fciuvs auf Annäherung mchrr Tnrppcn aiisrückce , sogriff Major Kenyel dieselbe mit seinen DttaschemenrS
sogleich an und warf sie in Gegenwart des ganzen un,der dem Gewehr stehenden Korps d' Armce deS GenerÄl
Schaal über den Haufen , wodcy mehr als 200 Mannvom Feind todt und 2 Ofsic -crs , nebst 70 Gemeinenund iZ Pferde M Gefangne u> ukftrnHänden blieben.Das ganze feindliche Bataillon und die b« ) demselbensichende Eskadron Karabiniers wurde zersprengt und
größlenlheits zernichtet. Hierauf besetzte G - ve-al Nau ,
endorf Odchfiörsheim und vouffrdr bis an die Pfriem .General Graf Nauendorf rühmt den Ma,vr K .uye?
von Warasdlnern , den Rittmeister Perftottzky von Blau .
kenSciu und Zjnftntocf von Keglevich Uhlanen gan:
besonders an. — Um bencu dem immer noch reurl ,venden Feind uachfvlgendcn Avankgardcn näher zu seyn ,rückt die Armee heule gegen Osthofen und Alzey vor .

Lbberrhein , vom 4 Nov . Schon vor der Nie «
berlag « dev Mainz waren die französische Soldaten
mit der Verzögerung des Friedens äußerst unzufrieden,und « klärten kaut , sie würden den Winter nicht vor
Mainz bleiben, sondern in großen Haufen noch Paris
gehen und den Frieden verlange«. Sie gestehen selbst
«in, 15020 Mann , über ioo Kanonen und 402 Mu *
vitionswägcn verlvhren zu haben.

Main ström , vom 5 Nov . Das Hauptquartier
des Herrn FeldmarschallS Grafen von Klarrfaik kommt
'heule nach Alzey . Ja letzterer Stadt wollten die Fraa .
zosen plündern , allein die Einwohner üderbrachlen ih .
uen ohngefähr ir harwert Lonisd 'or , welches sie be«
wog , von ihrem Vorhaben adzußchrn . Unterdessen ist
diese Stadt durch ein in der Nachbarschaft von den
Franzosen angezündrtts Pulvermagazin sehr beschädigt
worden . — Von den gefangenen Franzosen sind de«
zten i General , 200 Ostiems und 2000 Gemeint
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Großgerau Paßitt . Den 4ten November paßirten
iwieder rzo Offwiers u » d 1022 Gemeine . —
Heute Morgen ist die -gestern ausgerückte Kaiserliche
Armee weiter vorwärts gerückt. Feldzcugmeistrr Graf
WartenSIeben Hak sich mit einer Kolonne « ach der Ge¬
gend von Alzey hmgezogen, der Herr Feldmarschsll
äst riber den gerade» Weg «ach Worms und Ost -
Hofen marschiert; man vecmuthet auch allgemein / in der
G -gend von R - ciobürrkhrim werde über dm Rhein
-eine Brücke -geschlagen und allda ein beträchtliches
Korps / -besonders Kavallerie / von der -Graf Wurmftrl -
ischen Arm : - i » der Klairsatlischen stoßen .

Schreiben aus Naferihal bey iilannherm , vorn
7 . Klov . Mamihetnis Schicksal scheint itzt bald
-ernstlich entschieden zu werde» / die Französin - charren
-noch hartnäckig -auf ihre Vcrtheidigung und wollen eS
anit dieser Stadt aufs äusserst « ankommen lassen-/ es
qst demnach beschlossen / sie wen allen Seiten zugleich
mit Feuer zu ängstigen , da ein Sturm nicht wohl
möglich ist / wenn man auch die Stadl verschonen
wollte / wir müssen « der wieder in ihrem Besitz seyn ,
mm -ruhig « WilNe - gaartjere machen zu können. Künf .
itiqe Woche wird man demnach mit dem Bvmbardr .
Ment den Anfang mache« , bis dahm ' st auch alles da¬
zu nölyige Beiagen .-nasgeschütz an Ort und Stelle und
.in die Wecker cingefiihrr. -gestern gsing Zeldmarschall -
-leiitlianr Graf von Latour mit .8 Batälllvns Grena¬
diers / ü Bale -istons Füsiliers m - 40 Eskadrsus Ka -
-oallerie dev Worms über den hem / um sich mit
Hedmarschalls Kerfen von Klairsoits Armee zu verei.
migea / um mil chm gemcin 'chaftlich dem ftanzdsischen
-General Dtchegrü , welcher mrt eu-er starken Macht in
dasiger Gegend steht , eine Schlacht zu Umim / um
wns alsdenn auch der Rheinschanze bey Mannheim
Mieder versichern zu cksnnrn. Bey Loßyeun am Rhein
Loli zu diesem Behuf nächstens .auch noch em Lieber,
gang geschehen .

FrrrmL reich .
-Paris ., vorn 28 . Orr . Nachdem -vorgestern

Nachmittags die National . -Convention ihre Sen .
düng / rin« vcplrblikaniichc .CcnstNuiio » zu verfassen/
als erfüllt und ihre seit dem 21 . Sep . . 0792 . dauern ,
den Sitzungen als geendigt erklärt und solche wirklich
beschlossen Hatte , giengen diejenigen bisherigen Depu -
tirten dersilbrn / welche nicht für die nunmehrige Gr .
setzgrbunq neu gewählt wurden , sogleich ans dem
Saal Hinweg. Die übrigen alL ? / welche voa den De¬
partements für die nunmehrige Gifttzg 'öung neu ge«
wählt find-, blieben allein -zurück Sie traten nun ,
nachdem auch dir Gallerten und alle andre Plätze leer
waren , unter dem Vorsitz des an Jahren « .testen ,
Duffaulx , zusammen , um ihre Zahl bis auf zoo

i88 ) " 'E- k.
zu ergänzen . (Die 2 jüngsten Tallie » ustd Jevkerei

'
?

übernahmen die Sekrelairsstellcn .) Es hatte rrsmlich
-jedes Departement 2 Drtttheile der Depuimken , dir-
eS zur Gesetzgebung zu ernennen Hak , aus der Mario .

mal - Convention wirklich gewählt . Z . B . Ein Dcpar ,
temenk , das 9 giebt / hat 6 aus der National Convcn»
üion gewähtt . Außer diesem hatte jedes Departement
noch dreymal so viele « IS Stellvertreter , auf den Fall,
wenn manche Deputirren in mehrern Departements
zugleich gewählt würden , zum Ergänzen gewählt . ( So
ernannte em Departement , das H wirkliche Depukme
aus der Nal -onai Convenlion wählte - noch 18 Stell ,
vi-rtreter .) Dessen unerachtek haben doch nicht ganz
400 Mitglieder der bisherigen National - Convention
-theris als wirklich neu erwählte Depntirle , chetts als
zum Ergänzen ernannte Stellvertreter -, Stimme » er.
Halten . Diese nun , ste Haben , auf die erste oder ssves-
Ir Att , Wiele oder Mcnige Stimmen erhalten , traten
-gestern Avcnd zusammen , um durch ihre Stimme ».
Mehrheit , mittelst des geheimen Stimmens gleich den
Wählerversammlungen , «rus den übrigen von den De .
Partemrnls übergrgangnrn Deputirtcn so viele heraus ,
zuheben , als noch zu 502 erfordert werde» , welches
die gelammte Zahl aller aus der National -Couvenkipn
zu nehmenden Depuritten -ist. Die übrigen , auch in
dieser Wahl durchfallmden , bisherigen Deputirten hörs
den bann von heule an auf , Volksrepräsenlanten z«
-ftyn und treten hiemrt -in die Reihe der gewöhnte
chen Bürger zurück.

Parts , vom 29 . Ort . Vorgestern den 27 . Oct .
kamen alle 750 Glieder der itzigen Gesetzgebung, nem,

stich die 502 alte Deputirtr ans der bisherigen Ratio »
nal Convention und die 250 ganz neue Depmirte , ja
dem bisherigen Versammlungtsaal der National . Con.
« enrion zusammen . Da wurden zuerst aus den 50s
diejenigen abgesondert , weiche 42 volle Jahre alt und
zugleich verheoraihet oder Witkwer , ( mithin für den
Nach der Vettern wählbar ) sind und dann aus diesen
-durch das Loos 1H7 herausgehvben . Auf eben diese
Art wurden aus den 250 neuen Mitgliedern 83 her«
nusgclcsen. Diese sind nun als Rath der Aellern er»
Därt und dir übrigen bilden den Rach der Fünfhua »
bette . Gestern hielt der Rach der Aellern und der
Fünfhnndette zum erstenmal , jeder seine abgesonderte
Sitzung , jener in dem Paüast der Thutllericn , seinem
dkstimnmn Sitzungsort , dieser aber im Saal der Reit «
dahn , weil sein Versammlungsort im Pallast Bourbon
noch nicht gänzlich eingerichtet ist. Jeder Rath er«
wählte sogleich seinen Präsidenten und seine z Sekre .
tairs . Der erste Präsident im Rath der Aellern ist
Raveillere Lepaux : der im Rath der Fünfhunderte ist
Thidauveau.
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Grosbrlttanleir .

Loubsw , vsm 2Z cvcr. Gestern kam Caffkain
Pagct mit Briefen für die Ostindtsche Compagnie an ,
weiche vom Vorgchürg der guten Hoffnung vom 26 .
Iuly datitt sind . Gedachter Capitain traf zu Rio
Janeiro gegen 22 Briltischc Ostinvieniahrer an , welche
alle nach dem Vorgebürg der guten Hoffnung bestimmt
waren . Die meisten derselben hatten , ausser Proviant .
Dvrräthen , Truppen am Bord - welche zur Verstär »
kung der Flotte des Admirals Eiphingstone bestimmt
find , der selbige ungefähr im S - ptember erhalten wird .
— Vorgestern kam Capitain Fauchcy mit Depeschen
vom General Doyle an , der sich noch aus Jsle Dicu de.
findet . Gerächter Capitain vettuß die Insel den 7ten
Ocroder . Die Brittischcn Schiffe litten fortdauernd
sehr durch das stürmische Weller . Den zrcn war der
Herieg von Bourbon , ältester Sohn des Prinzen von
-Convc auf dem Kriegsschiff Robust zu Jsie Dicu ange,
kommen . Don Chareite hak man kerne officielle Nach ,
richten , da ibm die Commuricatton mit der Küste von
den Republikanern abgcschnittcn worden . Er soll von
den Armeen der französischen Generäle Hochr undCan ,
elar-x umringt scya und befindet sich itzt in einer sehr
üblen Lage , da er von den Britten keine Unterstützung
erhalten kann. Auf Jsie - Dieu b - finden fich nur 2
Dörfer , die von Weibern und Kindern bewohnt wer.
den , da die meisten Mannsleute in Requisition gesetzt
worden . Die Sitdermünzen , weiche die Britten da.
stldsr m Circulalion brachten , gefielen den armen Ein .
wohmrn sehr , da sie bisher nichts als Assignaten ge.
habt . Sämtliche Truppen auf Jsle . Dteu sied nun
zurück beordert . Vorgestern gieng der Cutter Rattler
von Portsmouth Mi ! Depeschen dahin ad. — EiM-ge
Bnttifche Ossiciers , die stch ans Jsle - Dttu defanden ,
Haben m ihren Briefen die Bemerkung gemacht , daß
tieft Insel eher Isie . Diable yTcuftdS- Jn -ek) . als Jsle »
Dicu ( Insel GO . reS ) genannt zu werden verdiene,weil auf der Insel so schlecht und traurig zu leben sry . —
Es heißt , Admiral Harham fty bereu ; auS dem Mit .
Mündlichen Mer zuruckgekommen. Di « AnllMmk.
siertalpaprers drohen ihm nicht nur mit einem Kriegs -und
Admiralikätsoerhör und Mil Sem miglüchiche» Schichai
eines Byng , der ftmen Kopf veilvhr , sondern kiaaeu
auch den Minister der strafbar ffen RachlastMt an,taßcr
unfern Handeilstoiten kein« stärkere Concsys gebe » läßt .— Die Schiffe von unsrer Jamaika . Flotte , welchevon den Franzosen genommen , oder »och vermißt wor»
den , belaufen sich auf 25 . — Die holländiiche» zuPrisen gemachten Ostmdischrn Retour,chisse sind nun
nebst den Brittil '

chen Ostindischen Schiffen unter einer
starken Cmvoy von dem Fluß Chan non in Jrrlanv
Hnch dtM- Englischen Lanas gdzeMlk . Eines brr

Holländischen Ostindischen Sckiffe , Zeeliby , welche»von China gekommen war , ist den iHcn dics. S beyseiner Abreise von Jrriand nach Toulon unweu Scttiygescheitert und 24 Mann der Equipa e sind verunglückt.Der Werth der vcrlchrnen Ladung , die aus Tbee re.bestund , wffd auf igoooo Pf . Steil , geschätzt. —
Admiral Cormvallis hat Ordre erhalten , unverzüglichmit 7 Linienschiffen und z Fregatten auf einen K euz.
zug von Portsmouth abzuscgeln. — Der französischeCommissair Monncrvn ist gestern von Deal in einem
Amcrckanischcn Schiffe rmch Frankreich zun

'
rckgckchrt .Einige glauben , er fty adgrnißt , um lieue weitre

Verhabungsdefthie zu holen . Der andre Commissair ,Herr Snuvcn , ist iedech noch zu Cantcrdmy . —
Das iqte , 27ste , - Zste und z/ste , Regiment , welchemit den Westindischen Transporkschiffcn abgehcn , er¬
halten verffrgeiie OrdreS , die ei st auf einer gewissenHöhe geöffnet werten sollen . — Das InländischeParlament ist bis zum sssen Dec . pr -rogjrk.

Schreiben aus Lenden , vom 24 Gct . Testern
erhielt man auf Lloyd 's Kaffeehaus die Nachricht , Sir
John Warrcn wäre aus eine Ec-katre Fran -östscher
Fregatten und andrer Kriegsschiff, gestoßen und hättedie Corvelte i' Emlle von 18 Kauonkii genommen ,aber der übrige Lhci ! der feindlichen Schiffe sin nachRcchefork eli: k« mmeii. Man glaubt , diese feint «
liche Eskadre wäre eben diejenige gcwenn , welche bis»
her »n der Mündung des Tajo - Flusses klcutzte . —
Von der KauffahrkcyAonc aus dem M . '. leUänbiscbenMeer find abermals Schiffe angekommc» . Es sch,len nun noch nach einigen 2z , nach andern 42 Schiffe .Das Schiff , Graf Marchmont , welches ebenfalls an»
gekommen ist , hatte alleirr für iZo,ccx > Pf . Gükerain
Bord . — Gestern ffegcn auf mnnal die Fonts vont>7 ^ ans weil sich aus keni Geldmarkt das Ge»
riecht ausdirnUi .

'
es s. y eine Ferrdensnegocearion Mische»Lord Macarlney und dem Bürger Barlheiemy ;n Base !

auf dem Tapet . Auch soll schon verlautet scyn ,die Rede , welche der König nächste Woche bey Er¬
öffnung des Parlaments hatt -' n wird und die schor»unter einigen Vertrauten rcrtcstn morden ist , sprechevon Friede » und Regeciatisaen . So viel ist gewiß ,Laß die gdößten Handelshäuser in London glstcrn un.
geheure Summen iu die Bank eingekanfl haben nnv
k der Menschenfreund muß es wünschen, daßdasGrrüchk
fich als wahr bestätigen und diesem verderblichen Krieg,bald etn Ende gemacht werden möge. — Nach Gibral¬tar und an die Flotte im Mittelländischen Meer ist vo»der Admiralität Befehl adgegangen , dem Französische !»Admiral Richery , welcher mit feinem Geschwader ei¬
nen grossen Theil unsrer Knuffahrtcyflokle weggrnom -
MkNz der» Rückwer nach Toulon t» versyerrkn.
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